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Hualle Freitag den 17 Dezember

Abend Ansgabe

Saale Zeilung

Eine neue Phaſe des Balkan Feldzuges

Bijelopolje geſtürmt Die Bulgaren vor Durazzo
French im Garniſondienſt

Her Rücktritt des engliſchen Feld marſchalls
er Feld marſchall Sir John French hat nur noch

Garniſondienſt Aber nicht etwa wegen geſchwächter Geſund
heit Dieſe Ausrede haben ſchon zu viele Schlachtenlenker
des Vierverbandes gebraucht die verſchwinden mußten Das
Londoner Kriegsamt ſtellt ihn auf ſeinen eigenen Wunſch
hin kalt Das Londoner Kriegsamt rechnet mit der Ver
geßlichkeit der öffentlichen Meinungen Es iſt aber doch
allzu kurz her daß man bei Freund und Feind auf dem
Umweg über amerikaniſche Zeitungen von dem Zerwürf
nis zwiſchen Kitchener und French erfuhr Einem Zer
würfnis das im Hochſommer dieſes Jahres einen ſolchen
Höhepunkt der Gereiztheit erreichte daß die beiden Marſchälke
auf ein weiteres Zuſammenarbeiten verzichtelen und nur
die Abſägung des in dieſem Duell Unterliegenden eben
Frenchs auf eine ruhigere Stunde vertagt wurde Die
damaligen Zeitungsfehden und Parlamentsangriffe gegen
Kitchener wurden in Frenchs Hauptquartier gemacht Seit
dem Rücktritt Sir Smith Dorriens und anderer komman
dierender Generale die Meinungsverſchiedenheiten mit
French hatten iſt es klar geworden daß etwas im engliſchen
Hauptquartier in Frankreich nicht in Ordnung iſt Smith
Dorriens der kommandierende General des erſten engliſchen
Armeekorps war ſchon deshalb French ein Dorn im Auge
weil er ein Freund Kitcheners war und unter dieſem in
Südafrika gekämpft hat auch gilt er als der klügſte Stratege
in der engliſchen Armee Aber nicht nur die engliſchen
Generale wurden mit French unzufrieden ſondern auch die
franzöſiſchen Kommandierenden und die franzöſiſche Regie
rung ſelbſt Auch dieſe konnten ſich mit French nicht ver
ſtändigen und die verſchiedenen Beſuche welche Asquith
Kitchener und Lloyd George in Frankreich gemacht haben
ſind immer wieder notwendig geweſen um die Differenzen
zwiſchen French und den franzöſiſchen Generalen auszu
gleichen French klagte über Munitionsmangel aber die
Franzoſen warfen ihm ſeine Front von nur 30 Meilen im
Gegenſatz zu ihrer von 400 vor und wurden wütend daß er
ſich nicht zur Offenſive entſchloß und deren Notwendigkeit
nicht begriff Als es dann doch endlich zur großen Herbſtoffenſive kam und dieſe ſo gründlich mißglückte harten

die Franzoſen daß ſie allein die ganze Schwere des Kampfes
auf ſich nehmen mußten und French bei jeder Gelegenheit
ſeinen Widerwillen vor der Angriffsſtrategie zeige So kam
es mit der Zeit auch zum Bruch zwiſchen Joffre und French
und in England wurde die Meinung erlaubt daß French
leinen Halt verloren hat French hatte ſich ſeinen Namen

im Burenkriege gemacht durch die Kavallerie Attacke am
45 Februar 1900 mit der er die Stadt Kimberley entſetzte
Auch ſeine Operationen gegen General Cronje die Gefechte
am Paradeberg ſowie bei Pretorig am 10 bis 12 Juni
waren für England ſo glücklich daß French der berühmte
Reitergeneral wurde Nach Beendigung des Burenkrieges
wachte man ihn zum kommandierenden General des erſten
Armeekorps 1907 zum Generalftabschef Als General Jn
ſpekteur der engliſchen Armee hatte er ſchon einmal in
Friedenszeiten einen unliebſamen und unfreiwilligen Ab
gang nämlich in der Ulſter Affäre Aber im Kriege braucht
an eben alle und ſo wurde French wieder hervorgeholt
Die Londoner Tamtamſchläger riefen ihn als den eng
liſchen Haeſeler aus und er ſelbſt hat ſtatt ſchweigend zu
handeln den Mund mehrmals zum Selbſtlob geöffnet z V
als er öffentlich erklären ließ ſeine Soldaten ſeien Kopf für
Kopf beſſer als die deutſchen ſowohl im Gefecht als in bezug
auf die Ausdauer und ſeine Geſchütze ſeien ebenfalls beſſer
als die deutſchen Wann hat ſich das erwieſen Die einzige
gFroße ſelbſtändige Offenſive der Engländer die bei Neuve
Chapelle wagte French nicht ſelbſt zu leiten Douglas
Saig der jetzt an ſeine Stelle tritt war damals der Ver
antwortliche Auch jenes war kein Sieg und kein bleibender
Erfolg French hat ſich nicht als ein Haeſeler erwieſen und
man braucht nur einen Vergleich mit unſerem herrlichen
Hindenburg anzudeuten der auch während des Krieges aus
dem Ruheſtand hervorgerufen wurde um zu erkennen wie
wenig dieſer unbedeutende und dilettantiſche French mit
ſeinen höheren Zwecken gewachſen iſt Nun darf er alſo im
Garniſondienſt die neuen Rekruten Kitcheners drillen Hier
im Ausbildungsweſen hat French allerdings ſchon in Frie
enszeiten manches Neuzeitliche verſucht d h den preußiſchen
Militarismus den vielgehaßten ohne eigenes Talent

nachgeahmt Uebungen Märſche Manöver und Scharfſchießen
nach deutſchem Muſter eingeführt und der Kavallerie Auf
klärung Raum geboten Gefährlich wird das Genie Sir
John Frenchs auch künftig unſeren braven Truppen in
Tlandern nicht werden Der Rücktritt von der Bühne des
Schlachtfeldes iſt für French eine perſönliche Niederlage und
die Viscountwürde mit der die Oeffentlichkeit getäuſcht wer
den ſoll für ihn kein Troſt

WTB Sofia 17 Dez Der bulgariſche Generalſtabschef
Joſtow erklärte einem Vertreter der Valkanska Tribunga auf
ſeine Frage ob der Krieg zu Ende fein werde Der Feind iſt
hinausgejagt Das bedeutet nicht daß der Krieg aus iſt
Wir dürfen nicht vergeſſen daß wir nicht nur mit Serbien
Krieg führen ſondern auch mit der Entente So lange es
Engländer und Franzoſen in Griechenland gibt dürfen wir
nicht denken daß der Krieg zu Ende iſt Vielleicht geht der
Krieg in eine neue Phaſe über Jndem wir uns auf alle
Möglichkeiten vorbereiten werden wir noch ſtärker um
ihnen zu begegnen Jetzt warten wir darauf daß uns die
Diplomatie ſagt bis wohin und wie wir den Feind ver
folgen ſollen Nach unſerer Kenntnis ſind die Engländer
und Franzoſen fämtlich desorganiſiert und keines ernſten
Widerſtandes fähig Wahrſcheinlich werden ſie ſich bei Sa
loniki verſchanzen um dort einen letzten Widerſtand zu
leiſten

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 17 Dezember

Balkan Kriegsſchauplatz
Bijelopolje iſt im Sturm genommen über

7909 Gefangene ſind eingebracht
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarfſchall s
v Hindenburg

Ruſſiſche Angriffe zwiſchen Narocz und Miadziol See
brachen nachts und am frühen Morgen unter erheblichen
Verluſten für den Feind vor unſerer Stellung zuſammen
120 Mann blieben gefangen in unſerer Hand

Heeresgruppen des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern und des Generals v Linſingen

Keine Ereigniſſe von Bedeutung
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich von Armenttères ſtieß geſtern vor Hell
werden eine kleine engliſche Abteilung überraſchend bis in
einen unſerer Gräben vor und zog ſich in unſerem Feuer
wieder zurück Weiter ſüdlich wurde ein gleicher Verſuch
durch unſer Feuer verhindert

Sonſt blieb die Gefechtstätigkeit bei vielfach unſichtigem
Wetter auf ſchwächere Artillerie Handgranaten und
Minenkämpfe an einzelnen Stellen beſchrönkt

Oberſte Heeresleitung
38

25 Kilometer vor Duragzzo
Die Morning Poſt meldet aus Athen Die Bulgaren

ebefinden ſich jetzt ſchon 25 Kilometer vor Durqgzzo

Zu Frenchs Abgang
T U Amſterdam 16 Dez Der Telegraaf meldet aus

London Jn den Kommentaren der Blätter wird darauf
hingewieſen man ſich nicht wundern dürfe wenn French
jetzt um Enthebung von dieſem per nachgeſucht hat
nachdem er im Alter von 63 Jahren 16 Monate lang eine
ſchwere Arbeit verrichtet und noch eine große Aufgabe vor
ſich hat Sein Nachfolger General Haig ſei bekannt als ein
tüchtiger Reitergeneral der eine außergewöhnliche Laufbahn

ſich Generaliſſimus Freuch habe ſein glänzendes
uftreten ſehr oft gelobt und es ſei daher ſicher daß ſeine

Ernennung allgemein Zuſtimmung finden werde Die Er
nennung des Marſchalls French zum Viscount hat überall
lebhafte Genugtuung hervorgerufen

t

Solonikiin Verteidigungszuſtand
c B Lugano 17 Dez Magrini berichtet aus Saloniki

vom 14 Dezember abends Bis jetzt haben die Bulgaren die
Grenze niget überſchritten Die Franzoſen und Engländer
errichten Vefeſtigungen in der Umgebung von Saloniki Die
ſerbiſchen Flüchtlinge und viele Einwohner von Saloniki
verlaſſen die Stadt Alle nach Volo und dem Pyräus
gehenden Dampfer ſind überfüllt Unter den Fahrgäſten
befinden ſich zahlreiche Deutſche und Oeſterreicher Die

Landung engliſcher Truppen und von Artillerie wird lebhaft
fortgeſetzt Jnzwiſchen hat der Abmarſch der griechiſchen
Truppen aus dem Gebiet von Saloniki begonnen Jn Salo
niki bleibt nur die 11 griechiſche Diviſion bis die Bulgaren
und ihre Verbündeten die Grenze überſchritten haben werden
Dann zieht ſich auch dieſe Diviſion zurück und in Saloniki
wird nur ein Gendarmeriekorps bleiben Während des
ganzen Tages marſchierten zwiſchen dichten Volksmengen
durch die Straßen der Stadt die Truppen des 5 Armeekorps
die ſich mit ihrem ganzen Kriegsbedarf zum Wardar be
geben und in entgegengeſetzter Richtung marſchierten Eng
länder und Franzoſen die nun die Stadt verteidigen werden
Der Gegenſatz wirkt tragiſch

WTB London 16 Dezbr Reuter Jm Unterhauſe
ſagte Lord Robert Cecil das unmittelbare Ziel der Alliierten
ſei die militäriſche Lage in Saloniki zu regeln und Bul
garien und die Zentralmächte zu hindern eine unmittelbare
oder mittelbare Kontrolle über Saloniki zu erlangen

WTB Softa 15 Dezbr Echo de Bulgarie ſchreibt
Nach dem ſchmählichen Scheitern ihrer BalkanUnternehmung
wäre für die Regierungen von Paris und London der ein
zige vernönftige Ausweg ihre geſchlagenen Truppen wieder
einzuſchiffen Der Umſtand daß der Vierverband beſchloſſen
hat Saloniki als Baſis der künftigen Operctionen beizu
behalten kann eine gewaltige Ueberraſchung für die Mächte
werden die den Terror als Mittel für Aktionen gegen kleine
Stagten eingeführt haben

Die Verteidigungsarmee von Se riki
Ueber Rotterdam wird gemeldet Der Ententekriegsrat

hat die Erhöhung der Verteidigungsarmee von Saloniki auf
409 000 Mann beſchloſſen Infolgedeſſen landen in Saloniki
Tag und Nacht neue Truppentransporte

Griechiſche Truppenzuſammenziehung in Attika
Einer Meldung aus Saloniki zufolge hat die griechiſche

Heeresleitung R Manöverzwecken ſtarke Truppen in Attika
zuſammengezogen

Nur zu Manöverzwecken

Die griechiſche Grenze überſchritten
Magrini meldet dem Secolo aus Saloniki vom 13 2

Bisher hat nur deutſche Kavallerie die grie
chiſche Grenze überſchritten Jn Monaſtir ſtehen
Truppen aller drei Mächte von Oeſterreichern und Deutſchen
jedoch nur Reiterei Auf dem Regierungsgebäude wehen die
deutſche öſterreichiſche bulgariſche und die türkiſche Fahne
Der Gouverneur iſt ein deutſcher Offizier Zum Bürger
meiſter iſt der Bruder des bulgariſchen Geſandten in Berlin
ernannt worden

Waffenſtillſtand bis Sonntag
c B Rotterdam 17 Dezbr Daily Chronicle meldet

aus Athen Das öffentliche Intereſſe der griechiſchen Be
völkerung iſt teils auf den Ausgang der Wahlen teils auf
die Ereigniſſe an der Grenze gerichtet Man hält als wahr
ſcheinlich daß die Kriegführenden ohne beſondere Verein
barung bis zum nächſten Sonntag einen Waffenſtillſtand be
achten wollen damit die griechiſchen Truppen die ſich noch
im Operationsgebiet befinden in der Lage ſind ihre Wahl
pflicht zu erfüllen

Die italieniſchen Truppenlandungen in Albanien
Lugano 16 Dez Die Agencia Stefani meldet Die

Truppenlandung in Albanien mit dem geſamten Material
iſt beendet Die öſterreichiſchen Berichte über Schäden durch
Beſchießung der Transporte ſind übertrieben nur wenige
Materialſchiffe meiſtens Segler ſind verloren Außerdem
gerieten das gemietete Transportſchiff Re Umberto und
der Torpedojäger Jntrepido auf Minen wobei 40 Mann
der Umberto und drei des Jntrepido infolge der Ex
ploſionen umkamen alle übrigen wurden gerettet

o

Die Baſler Nachrichten melden indirekt aus Athen Die ita
lieniſche Regierung ſtationierte zwei in den grie
chiſchen Gewäſſern was in Athen und ganz Griechenland außer
ordentliche Erregung hervorruft c

Mackenſen über das vulgariſche Heer
Jm Namen der 24 mazedoniſchen Brüderſchaften hatte der

Vorſitzende der Brüderſchaft in Monaſtir nach Einnahme i
Stadt durch die verbündeten Truppen ein Telegramm an
neralfeldmarſchall v Mackenſen gerichtet in dem die mazedoni
ſchen Brüderſchaften dem Feldmarſchall ihre Bewunderung und
ihren Dank für die zielbewußte Befreiung Mazedoniens aus
ſprachen Darauf iſt folgende telegraphiſche Antwort Mackenſens
eingetroffen



A Dank für die warme Begrüßung Was in dem
erfolgreich abgeſchloſſenen Feldzug gegen Serbien erreicht wurde
iſt der Gnade Gottes und der Tapferkeit der Truppen zu danken
Mein Anteil wiegt dagegen leicht Der bulgariſche Sol
dat gehört zu den beſten der Welt 25m vor allen
anderen gebührt der Dank der Mazedonier Mackenſen

Englands Angſt um den Suezkanal
Paſſagiere die mit den letzten Dampfern aus Holländiſch

Indien über Port Said gefahren ſind berichten daß eine
e tie von Kanonenbooten im Suezkanal und in den einzelnen Seen zum Zwecke der Ver

teidigung vor Anker liegen Sämtliche Schiffe ſind mit
Scheinwerfern und Maſchinengewehren verſehen Jn Port
Said verlautet daß Ende Dezember 25 000 Mann auſtraliſche

en für die Verteidigung des Suezkanals erwartet
werden

Die Fahrt ums Kap der guten Hoffnung
WTE Rottedram 17 Dez Wie der Rotterd Cour

meldet verſuchen die Times den Entſchluß der niederländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften ihre Dawpfer künftig um
das Kap fahren zu laſſen auf das Auftreten deutſcher und
öſterreichiſcher Unterſeeboote im Mittelmeer zurückzuführenDer Rotterd Cour erfährt hierzu von der Direktion des
Rottervamſchen Lloyd es ſei einzig und allein die Schwierig
keit der Kohlenverſorgung für den Entſchluß maßgebend ge
weſen Die engliſchen Geſellſchaften hätten übrigens wie
bereits im heutigen Morgenblatt mitgeteilt denſelben Ent
ſchluß gefaßt

Kitcheners Oberbefehl in Aegypten
Amſterdam 16 Dezbr Aus London erfahre ich daß

Kitchener ſich in der allernächſten Zeit nach Aegynten begibt
wo er die Oberleitung der Operationen übernehmen wird
Nach allen Anzeichen bereitet ſich England auf einen längeren
Feldzug in Aegypten vor

Die anhaltenden Angriffe der Araber gegen die
Weſtgrenze Aegyptens

worüber kurz nacheinander zwei amtliche engliſche Meldungen
Einzelheiten übermittelten machen den Engländern in
Aegypten die bisher ihre Aufmerkſamkeit lediglich dem
Suezkanal zugewandt hatten einen ſtarken Strich durch die
Rechnung Geradezu verblüffend wirkte im geſtrigen amt
lichen Bericht die Mitteilung daß die 1200 weſtlich von Mag
truh angreifenden Araber mit Geſchützen und Maſchinen
gewehren ausgerüſtet waren woraus ſich die verhältnis

mäßig ſchweren Verluſte der kleinen britiſchen Garniſon
3 Tote und 38 Verwundete erklären Die Weſtgrenze
Aegyptens iſt eine lange Linie die iemlich offen liegt das
langgeſtreckte Niltal iſt gegen Einbrüche organiſierter
Veduinenbanden unverteidigt

Der engliſche Bericht
W TB London 16 Dezember Reuter Aus dem britiſchen

Hauptquartier wird berichtet Der Feind ließ in der letzten Nacht
ſüdöſtlich Vpern eine Mine ſpringen Unſere Bombenwerfer be
ſetzten den dadurch entſtandenen Trichter und vertrieben den
Feind Südlich von Meſſines nahmen wir mit ſehr geringen Ver
luſten eine feindliche Verſchanzung Unſere Aeroplane unter

en einen erfolgreichen Angriff auf das Fliegerlager Her
villy

Englands Aufklärung
Eine leitende bulgariſche Perſönlichkeit äußerte ſich laut

L Die Friedensfrage werde erſt aktuellwerden ſobald dem engliſchen Volk die Augen ge
öffnet werden würden Das dürfte wohl bald nach
Neujahr erfolgen wenn die Ententetruppen von Salo
niki und Gallipoli vertrieben werden und zugleich die Aktion
gegen den Suezkanal und Meſopotamien ins entſcheidende
Stadium tritt Man könne als höchſtwahrſcheinlich an
nehmen daß unter den Ententemächten England die
erſte ſein wird die ohne die geringſte Rückſicht auf die
Lage der Verbündeten bereit ſein wird einen Sonder
frieden abzuſchließen

Der Druck Englands auf die Reutralen
c B Kopenhagen 16 Dez Sämtbiche ſchwediſche Gummi

fabriken haben jetzt ihre Tätigkeit eingeſtellt da jegliche
Rohgummizufuhr von Ueberſee durch England verhindert
wird Mehrere tauſend Arbeiter ſind brotles Alle Ver
ſuche Kautſchuk in beſcheidenſten Mengen einzuführen
ſcheiterten an der Weigerung der engliſchen Behörden die
jede Verhandlung ablehnen Jn Dänemark herrſcht gleich
falls ſchwerer Mangel an Gummi

Frankreich
Unerhörtes Anwachſen der franzöſiſchen

Kriegskoſten
Paris 17 Dez Die Kammer ſetzte die Beratungen über

kie vorläufigen Kredite für das erſte Vierteljahr 1916 und
die Ermächtigung zur Erhebung der Steuern im gleichen
Zeitabſchnitt fort Finanzminiſter Ribot ſprach über die
Gründe der uner hörten Vermehrung der Kriegs
ausgaben die von 1590 Millionen monatlich zu Anfang des
Krieges jetzt auf 2500 Millionen monatlich angewachſen
ſeien Die Regierung werde im Januar einen Geſetzentwurf
zur Beſteuerung der Kriegsgewinne vorlegen Jm übrigen
müſſe man auf die Anleihe zurückgreifen Der Anleihebetrag
werde nicht begrenzt ſein

Fallen der franzöſiſchen Kriegsanleihe in Holland
Amſterdam 16 Dez Die franzöſiſche Kriegsanleihe fiel

Heute in Amſterdam angeſichts des weiteren Rückganges der
Wechſelkurſe auf 6874 Prozent

Ein franzöſiſches Waffentransportſchiff untergegangen
Die drahtloſe Station in Archangelsk erhielt vom fran

Wlgen Dampfer Bretagne die Nochricht daß er im
eißen Meer einen Zuſammenſtoß mit einem großen Eis

block gehabt habe und ſich in höchſter Gefahr befinde So
fort wurden zwei Eisbrecher und drei Schleppdampfer nach
der vermutlichen Unfallſtelle abgeſandt die den Damoſer
aber nicht mehr vorfanden Nur größere Wrackſtücke waren
noch vorhanden Der Dampfer iſt zweifellos chen rieſige
Eisblöcke geraten zerquetſcht worden und ſchließlich unter
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gegangen Wie hierzu berichtet wird hatte der Dampfer
eine große Mengevon alten e h en Ge
wehren Syſtem Chaſſepot für die ruſſiſche Armee an
Bord Zwiſchen der ruſſiſchen und franzöſiſchen Regierung
iſt nämlich ein Uebereinkommen zuſtande gekommen dem
zufolge r ſämtliche veralteten Gewehre dem
ruſſiſchen Heere zur Verfügung ſtellt da die Waffenfabriken
der Entente nicht imſtinde ſind den rieſigen Bedarf an
modernen Gewehren zu decken Ein erheblicher Teil der
ruſſiſchen Neueinberufungen wird mit alten Gewehren aus

gebildet werden Rat 3
Vermiſchke Kriegsnachrichten

Was geht in Finnland vor
c B Berlin 17 Dez Der Stockholmer Berichterſtatter

der Voſſ Ztg meldet Die geheimnisvolle Jſolierung Finn
lands von Rußland ſchreitet fort Nachdem wie bereits ge
meldet die telegraphiſche und telephoniſche Verbindung Ruß
lands mit Finnland abgebrochen war ergeht ſoeben ein Be
fehl des Höchſtkommandierenden der mit der Verteidigung
von Petersburg betrauten ruſſiſchen Armee wonach vonheute an die ruſſiſch inniſche Grenze paſſierenden geiſenoen

das Mitführen von Briefen Notizbüchern einzelnen Notizen
und Manuſkripten verboten iſt

mee

Die ſchwediſch finnländiſche Bahn
Die Eröffnung der ſchwediſchen Staatsbahn die längs der

finnländiſchen Grenze von Karungi bis Haparanda
führt iſt dieſer Tage erfolgt Die Bahn iſt nur 26 Kilometer
lang hat aber du ch den Krieg eine ganz ungewöhnliche Bedeu
tung erlangt da ſie das letzte Glied des ſchwediſchen Eiſenbahn
netzes zur finnländiſchen Grenze bildet Jhre direkte Verbin
dung mit der ruſſiſchen Karungibahn durch d der einer
Eiſenbahnbrücke über den Torneof uß wird während des Krieges
noch nicht hergeſtellt werden

Der Zuſammenbruch des ſerbiſchen Offizierkorps

T U Sofia 16 Dez Jn Küſtendil wurden geſtern 230
gefangene Engländer und Franzoſen eingebracht Jn Küſten
dil ſind mehr als 50 gefangene ſerbiſche Offiziere darunter
Oberſt Hankowitſch Sie ſind ſeeliſch gebrochen und ſprechen
nichts Einige unter ihnen die aus Leskovac und Pirot
ſtammen ſprachen den Wunſch aus in die bulgariſche Armee
eingereiht zu werden ſie ließen ihre Frauen und Kinder
nachkommen

Bulgariſche Siegesfreude

Die geſamte bulgariſche Preſſe feiert die über die eng
liſch franzöſiſchen Truppen erfochtenen Siege durch die nach
nur zehntägigen Kämpfen die Engländer und Franzoſen auf
griechiſches Territorium vertrieben wurden Der Militär
kritiker Angelow ſchreibt

Die größte engliſch franzöſiſche Armee iſt nach zehntägigen
Kämpfen ſchimpflich auf griechiſches Gebiet vertrieben worden
Die Kämpfe bei Doiran bleiben denkwürdig für unſere künftige
Eeſchichte Wenn die Engländer und Franzoſen ſich bei Krivo
lak und Demirkapu damit entſchuldigen konnten daß wir ihre
Flanke umfaßt hatten eibt die Niederlage bei Doiran unent
ſchuldbar Jhre Poſition auf den Höhen ſüdlich des Petrowa
fluſſes und Kosludere war vorzüglich für ihre Verteidigung und
ihre Flanken waren vor Umgehung geſichert Die en gliſch
franzöſiſche Front bildete eine Mauer von Soldaten und
Geſchützen Auf einen Kilometer entfielen 5000
WMonn und auf alle 40 Meter ein Geſchütz Dieſe
Mauer wurde an einem einzigen Tage durcheinen
Frontalangriffim Zentrumbeim Dorfe Furka
durchbrochen

Rückreiſe der Auslandgriechen in ihre Heimat

Baſel 16 Dezember Schweizer Blätter melden Die in
Aegypten niedergelaſſenen Griechen erhielten Aufforderung
unverzüglich in die Heimat zurückzukehren B

Kriegsgerichtsurkeil gegen eine Kloſterſchweſter

Die Straßb Poſt me det aus Mülhauſen Elſaß Das
Kriegsgericht in Mülhauſen hat die Kloſterſchweſter Va
ſentine mit ihrem bürgerlichen Namen Berta Jüdlin
vom Niederbronner Schweſternorden wegen verſuchten Kriegs
verrats zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt Die
Barmherzige Schweſter hatte heimlich Fronzoſen in dem Laza
rett verborgen gehalten und ſchwerverwundete Deutſche in roher
Weiſe behandelt

Oberbefehlshaber Caderna
c B Baſel 16 Dez Nach Schweizer Blättern ſoll Ca

dorna zum Oberbefehlshaber ſämtlicher italieniſcher Streit
kräfte ernannt werden um ſo der überragenden Stellung
Joffres ein Gegenſtück zu bieten

Kaiſers Geburtstag und die Gefangenenlager
TB Verlin 16 Dezember

Wie das WTB von unterrichteter Seite erfährt hat die deutſche
Regierung vor kurzem der ruſſiſchen Reg erung mitgeteilt ſie ſei
bereit den ruſſiſchen Kriegsgefangenen eine Feier des Namens
tages des Zaren am /19 Dezember 1915 zu geſtatten wenn in
Gegenſeitigkeit den deutſchen Kriegsgefangenen in Rußland frei
gegeben würde den Geburtstag des Deutſchen Kaiſers feſtlich zu
begehen Wenn den deutſchen Kriegsgefangenen hierdurch die
Möglichkeit gegeben würde einen Tag ihres gleichförmigen
ren Gefangenenlebens feſtlich zu begehen wäre das zu be
grüßen

Verurkeilung eines Schweizer Blattes wegen Reutralikätsbruchs
Als verantwortlicher Leiter der bekannten Schweizer

Monatsſchrift Biono lèque Univerſelle in der der rift
ſteller Stapſer einen beleidigenden Artikel gegen den deut
ſchen Kaiſer Kanzler und deſſen Volk veröffentlicht hatte wurdein Lauſanne Peoſeſſ Maurixe Mill oud vom Strafgericht

des Bundesgerichts zu 500 rancs Geldſtrafe oder 100
Tagen Gefängmis ſowie ſämtlichen Koſten des Verfahrens ver
urteilt Die Konfiszierung von 73 beſchlagnahmten Exem
plaren der genannten Zeitſchrift wurde aufrechterhalten

530 Tote und 1250 Verwundete bei der Exploſion
in Le Havre

Nach Lyoner JZeitungsdepeſchen wurden bei der letzten
Munitionsexploſion in Le Hapre 530 Tote faſt
ſämtlich Belgier und 1250 Verwundete gezählt

Der Papſt hat dem belgiſchen Geſandten ſeine Teil
nahme anläßlich der Exploſion ausgedrückt und ihm 5000
Franken für die Opfer überreicht

Von Anfang bis Ende erfunden
WTB Verlin 17 Dez Die Nordd Allg Ztg ſchreibunter der Ueberſchrift Leon Anfang bis Ende erfunden

Der Temps meldet daß in den Gouvernements Kowno
und Kurland alle männlichen Einwohner von 17 65 Jahren
und alle Frauen von 12 40 Jahren den Befehl erhalten
hätten ſich an beſtimmten Orten zu ſammeln um von dort
nach Deutſchland transportiert zu werden Wie wir von
zuſtändiger Stelle erfahren iſt dieſe Meldung des Temps
die auch in die neutrale Preſſe übergegangen iſt von An
fang bis Ende erfunden

Neue Frechheiten Englands gegen Schweden
WTB Stockholm 16 Dez Schwediſches Telegraphen

bureau Da die engliſchen Behörden verſiegelte Poſt
ſendungen mit Poſtpaketen aus Amerika die nach Schweden
beſtimmt ſind von Bord der Dampfer Hellig Olav und
Stockholm nahmen und zurückhielten hat die ſchwediſche

Regierung beſchloſſen gegen dieſe Moßnahme Einſpruch zu
erheben und die Regierung der Vereinigten Staaten von
dieſem Zwiſchenſall in Kenntnis zu ſetzen Die ſchwediſche
Regierung hat ferner die ſchwediſche Poſtdirektion ange
wieſen bis auf weiteres alle von Großbritannien für den
ſchwediſchen Durchfuhrhandel abgeſandten Poſtpakete zurüg
zuhalten

t

Offiziersgehälter und Mann
ſchaftslöhnung

Berlin 16 Dezember
Nach der ſchon berichteten Abſtimmung über die Anträge

zur Lebensmittelverſorgung und Annahme des Lintrages auf
Herabſetzung der Altersgrenze für die Arbeiter tersrente
wandte ſich am Mittwoch der Hauptausſchuß des Reichstages den

Kriegsbeſoldungsfragen
zu Ein Sozialdemokrat tadelte es daß die Kriegs
beſoldungen vielfach ſo ungleich höher ſeien als die Friedens
be oldungen So zum Beiſpiel erhielten die Militä gerichts
ſchreiber im Frieden 2100 bis 4500 Mark im Kriege aber alle
gleichmäßig 6000 Mark Nun ſeien ja durch die Neuregelung
erhebliche Erſparniſſe gemacht worden es müſſe aber völlig
vermieden werden daß doppelte Gehä ter gezahlt werden Es
ſei nicht gerechtfertigt ohne weiteres für die Mehrarbeitsleiſtung
im Kriege höhere Bezüge zu geben Wenn die Gehäl er für
Offiziere ſo geregelt wären wie die der Beamten dann wären
im erſten Kriegsjahr beim Kriegsminiſter 29 000 Mark bei
jedem kommandierenden General 11000 Mark und bei jedem
Diviſionskommandeur 3 260 Mark erſpart worden Die gleich
mäßigen Gehälter der jüngeren und älteren Haußptleute ſeien
auch nicht gerech fertigt Der Einwand daß die Offiziere dop
pelten Haushalt führen müßten treffen für alle Frontoffiziere
nicht zu Ein Zentrumsabgeordneter wies darauf
Zw daß der Reichstag im Auguſt die Vorlegung der

h verlangt habe DerRedner beſchwerte ſich darüber daß die zweckmäßig reduzierten
Gehälter immer wieder erhöht würden Ein Konſervativer er
klärte daß die Kriegsbeſo dungsordnung eine n
der Kommandogewalt ſei Die von dem ſozialdemokra
tiſchen Redner vorgetragenen Abänderungen der Offiziersge
hälter ſeien unzuläſſig Ein Fortſchrittler erwiderte daß wenn
man Aenderungen der Beamtengehälter vornehmen konnte
man dies auch bei den ſeen tun könne Der Krieg dürfe
keine wirtſchaftliche Beſſerſtellung bedeuten Es ſei ſicher nicht
gerechtfertigt daß diejenigen hohen Offiziere die im Lande
vielleicht ſogar im alten Standort verbleiben enorm hohe Be
üge erhalten Der Reichstag habe die Aufgabe durch guteKcehang der Lebensmittelverſorgung Zufriedenheit und gute

Stimmung im Lande aufrecht zu erhalten Dazu müſſe auch die
Militärverwaltung durch Herabſetzung gewiſſer allzu hoher Be
züge beitragen

Der Kriegsminiſter erwiderte Wenn
immer verlangt werde die oberen Skände ſollken ſich ein

ſchränken

ſo dürfe er darauf hinweiſen daß es nicht immer nur die oberen
Klaſſen ſeien die das Geld ausgäben dies täten vielmehr auch
andere Klaſſen Die Kriegsbe oldungsordnung enthalte mit
Ausnahme der höheren Chargen ungefähr dieſelben Sätze
wie 1870 Die Bataiüonskommandeure hätten im Kriege nur
150 Mark monatlich mehr die Regimentskommandeure nur 250
Mark und die Brigadekommandeure nur 300 Mark monatlich
mehr als im Frieden Der Kriegsminiſter wundere ſich daß
man wieder auf die Kriegsbeſoldung zurückgekommen ſei die er
erledigt geglaubt habe Wenn gelegentlich Offiziere auch kleineErſparnſſſe machten ſo käme das wieder dem Ganzen zugute

weil ja hiervon Steuern e werden Ein Regierung s
vertreter erklärte als Zweck der Abänderung der Beamten
beſoldung ihre gerechtere Geſtaltung So erkläre es ſich daß
manche älteren Beamten etwas beſſer geſtellt wurden Ein
General aus dem Kriegsminiſterium ſtellte feſt
daß viele evangeliſche und jüdiſche Geiſtliche ſich der Armee zur
Verfügung geſtellt haben Ein nationalliberaler Abgeordneter
hebt hervor daß viele evangeliſche Geiſtliche ſich unentge tlich
zur Verfügung geſtellt haben Ein konſervativer Abge
ordneter wies darauf hin daß die Offiziere draußen auch durch
die Beſuche die ſie erhalten höhere Ausgaben hätten
Im Auslande würde es den Eindruck der Schwäche
machen wenn man die Erhöhung der Mannſchaftslöhne nur
durch Herabſetzung der Bezüge höherer Grade durchſetzen wolle
Es könnte auch ſo ſcheinen als ob der Reichstag mit den Lei
ſtungen der Führer nicht zufrieden ſei Dabei ſeien die Geudutierapktg ührernichtſo hoch vledle der

nduſtriekapitäne Der ſozialdemokratiſche
Redner beſtritt daß die Beſoldungsordnung ein Ausfluß der
HKommandogewalt ſei Seine Partei beantrage dem Reichstoeg
ungeſäumt den Entwurf einer Kriegsbeſoldungsordnung vorzu
legen Wenn der Kriegsminiſter gemeint habe man ſolle dieſe
Angelegenheit nach dem Kriege regeln ſo wäre damit der Zweck
Erſparniſſe zu machen verfehſt Der Mehrertrag an Steuern
aus den Erſparniſſen der Offiziere dürfte nicht ins Gewicht

Ein Vertreter des Kriegsminiſters bezeich
net die

Abänderung der Veamtenbeſoldung als eine Rieſenarbeik
an der auch ſchon vor den Anregungen im Reichstage gearbeitet
wurde Den Unterbeamten habe man die Gehälter nicht r
können Die Oberbeamten ſeien derart überlaſtet daß ſie ſeit
Monaten nicht mehr zu Hauſe Mittag eſſen können was auch
Mehrausgaben bedinge Ein Zentrumsabgeordneter

h n t em r m mrW G Aen wüäki noſſene kaltabwaſch
bare Linon Dauerwäſche Marke ZVorkaufsſiele C Klappenbach Gr Ulrichſtraße 41
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eftt Frazg,en wieviel die Erſparniſſe betragen würden wie
ch die ſachlichen und perſönlichen Ausgaben ſeien und ob man

alle Perſonen unter 45 Jahren einberufen könne die jetzt
n Privatvertragsverhältnis zur Militärverwaltung ſtehen was

recht und ſozial verſöhnend wirken würde Der konſervative
an punkt ſei ganz unhaltbar Eine Kürzung der Bezüge der

5peren Chargen würde keineswegs eine Kritik der Führung be
Leuten Die geſetzliche Regelung der Kriegsbeſo dungen ſei vom
Reihstag bereits beſchloſſen worden man müſſe hierbei ſehen
wo Erſparniſſe gemacht werden könnenEin fo rer ittlicher Abgeordneter führte aus Spar
ſemkeit ſei notwendig weil wir nicht wiſſen wie lange der
Krieg dauere

Die Reichsmilikärverwalkung habe genau ſo die Pflicht zu
ſparen wie das Volk

und wie die ſogenannten gebildeten Kreiſe
ſei an dort vorhanden wo es keine Kriegszulagen gebe wie
beim Reichs chatzſekretär beim Staatsſekretär des Innern uſw
und ebenſo bei allen Zivilbeamten und Lehrern Die Familien
fürſorge ſoll verbeſſert aber daneben geſpart werden wo es
nötig iſt Wir wollen nicht ſagt der Redner daß die Familien
der Offiziere etwa Not leiden aber auch nicht daß die Familien
des Mittelſtandes und der arbeitenden aſſen in Not geraten

Erſparniſſe an den hohen Offiziersgehältern ſeien nicht nur
möglich ſondern auch unumgänglich notwendig

Der Kriegsminiſter bezieht ſich auf ſeine Ausführungen
in der Reichstagsſitzung vom 29 Auguſt wonach dem Wunſch
auf Sparſamkeit nach Möglichkeit entſprochen werden ſolle
Dies ſei geſchehen beſonders durch Abänderung der Be
amtenbeſoldungen und in Belgien Im Kriege
ſtänden nicht wie im Frieden Fonds r Ausgleich von Härten
zur Verfügung Dies rechtfertice die Kriegszulagen Wenn
auch die Offiziere beim Kadetten orps Zulagen bekämen ſo ſei
dies durchaus gerechtfertigt Auch hätten Mehrarbeit zu
leiſten Ein fortſchrittlicher Abgeordneter beſprach die
görten einer Verordnung die die Ernennung von Unteroffi

zieren die nicht Einjährige waren zu Offizierſtellvertretern
verbieket

Der Kriegsminiſter verſpricht Prüfung und gegebenen
falls Abhilfe Der Reichsſchatzſekretär teilte mit
daß eine Anzahl Offiziere vom mobilen auf das inmobile Gehalt
geſetzt worden ſeien an den Bezügen der Feldoffiziere ſollte
man aber nichts kürzen Gehaltskürzungen der
oberſten Chargen würde keinen nennens
werten Erfolg haben Auch Jmponderabilien ſollten nicht
überſehen werden Der ſozialdemokratiſche Redner beſprach
Einzelfälle in denen ohne Schaden hätte geſpart werden können
Der Antrag ſeiner Partei ſei aus grundſätzlichen Urſachen
geſtellt Ein fortſchrittlicher Abgeordneter ſah die Rechtsfrage
durch die Erklärungen des Schaßſekretärs und Kriegsminiſters
vom 29 Auguſt als vollſtändig geklärt an Es beſtehe
kein Zweifel daß die Regelung der Friedensbeſoldungen dem
LTudgetrecht des Reichstages unterſtehe Es keſtünden auch
Hörten bei der Beförderung früherer Einjährig Freiwilliger ſo
daß

ältere qualifizierke Leuke nicht befördert
werden könnten Der Kriegsminiſter erwidert daß die
große Zahl der bei Kriegsbeginn ins Feld gezogenen Offi
gziersaſpiranten die Beförderung der älteren und
ſpäter eingetretenen hinderte Zuerſt werden die
jenigen beförder die am längſten im Felde geſtanden haben

Weiterberatung Donnerstag vormittag 10 Uhr
Bei der Weiterberatung militäriſcher Angelegenheiten

heute beſchwerte ſich ein Sozialdemokrat darüber daß die
Verteilung der Truppen nicht ſo vorgenommen werde daß
den kleineren Städten Schwierigkeiten erſpart bleiben Ein
Vertreter der Militärverwaltung erwiderte es ſeien vor
übergehend einzelne Ortſchaften mehr als erwünſcht durch
Einquartierung aus militäriſchen Gründen überlaſtet ge
weſen man habe jedoch ſobald wie möglich Abhilfe ge
ſchaffen Darauf trat ein Sozialdemokrat für einen Antrag
ein dem Reichstag ungeſäumt den Entwurf einer Kriegs
beſoldungsordnung vorzulegen Der Kriegsminiſter
erſucht um Ablehnung dieſes Antrages Der Schatz
ſekretär teilt mit daß ſeit Auguſt Ver beſſerungen der
Beſoldungsordnung vorgenommen ſeien die der Antrag
ſteller auch anerkannt habe Weiterzugehen ſei zunächſt nicht
wöglich geweſen Und eine Wiederholung der Anträge vom
Auguſt würde einen gewiſſen Tadel der Verwaltung ent
halten den ſie nicht verdient habe Ein konſervativer Ab
geordneter tritt dem Antrag heftig entgegen Ein Volks
parteiler hofft von den Erklärungen des Kriegsminiſters
daß auf dem Wege der Erſparung an übermäßig hohen Ge
hältern weiter vorgegangen werde

Jn England kürze man die Gehälter der Miniſter
und hohen Verwaltungsbeamten

man fürchte dort offenbar nicht daß eine ſolche Herabſetzung
im Auslande einen ſchlechten Eindruck machen könnte Ein
nationalliberaler Redner erkennt dankend an daß die
Militärverwaltung dem Beſchluß des Reichstags entſprechend
die Gehälter revidiert habe er empfiehlt eine Reſolution
auf Vorlage eines Geſetzentwurfs wonach denjenigen Kriegs
beſchädigten bei welchen nach der Art ver Beſchädigung
T z B Amputation eine weſentliche Veränderung des
Zuſtandes ſpäter nicht zu erwarten iſt bei der erſtmaligen
Geſtſezung der Rente

80 Proz der feſtgeſetzten Rente für die Lebensdauer
bewilligt werden ſollen Zur Begründung wird ausgeführt
Zuß man den Kriegsbeſchädigten Mur machen ſolle die alte
Tätigkeit wieder aufzunehmen und ihnen die Sicherheit zu
geben daß ein Teil der Rente ihnen geſichert bleibe auch
wenn ſie wieder erwerbsfähig werden Ein General aus
dem Kriegsminiſterium erklärte daß dieſer Antrag ein
gehender Prüfung bedürſe weil er

an den Grundlagen des Mannſchaftsverſorgungs
geſetzes rüttele

Die e blieben dauernd beſtehen Ein
ſogialdemokratiſcher Abgeordneter führte aus daß Privat
unkernehmungen Kriegsbeſchädigte an ihren alten Stellen
wieder angeſtellt haben ſoweit dies möglich war bei den
Stagtsbetrieben ſollte das auch geſchehen Der Kriegs
miniſter führte aus es müſſe auf die Kriegsbeſchädigten ein
Jewirkt werden daß ſie nach Möglichkeit die alte Beſchäf
tigung wieder aufnehmen Die Militärrerwaltung habe
angeordnet daß Kriegsbeſchädigte ſoweit wie möglich in
ihren Betrieben angeſtellt werden Das

Geſetz zur Verſorgung der Kriegsbeſchädigten
ſei in Vorbereitung

Ein nationalliberaler Redner führte es auf S
oziales Verſtändnis unterer Stellen zurück wenn die An
ſtellung von Kriegobeſchädigten zu wünſchen übrig laſſe Der
Reichsſchetzſekretär erklärte es für nicht zweckmähig und auch
nicht möglich ſchon während des Krieges die Verſorgung der

Vermehrte Arbeit

herausgegeben die bei allen Bezirkskommandos und Land

Kriegsbeſchädigten endgültig zu löſen Der ſogenannten
Rentenpfychoſe müſſe mit allen Mitteln der Aufklärung ent
egengetreten werden Ein Sozialdemokrat führte aus die
rbeiterorganiſationen täten was ſie könnten um mitzu

wirken daß die Kriegsbeſchädigten wieder in ihre Tätigkeit
kommen Aber nicht überall werde die Mitarbeit der Ar
beiterorganiſationen gewünſcht Ein fortſchrittlicher Abge
ordneter weiſt darauf hin daß es dringend erforderlich ſei
bis r endgültigen Regelung der Fürſorge für die Hinter
bliebenen durch

Zuſatzrenten
Bei der Anſiedelung der Kriegsbeſchädigten

müſſe unbedingt darauf geſehen werden daß nur ſolche an
eſiedelt werden die in der Landwirtſchaft Beſcheid wiſer

onſt würde es ungeheuer viel Not und Elend geben Der
Vertreter des Kriegsminiſters erwidert daß ausdrücklich be
ſtimmt worden ſei nicht durch kleinliche Nachprüfung der
Renten die Leute zu quälen Ein Zentrumsabgeordneter
ſchlägt die Errichtung amtlicher Beratungsſtellen mit
Stellennachweiſen zum Beiſpiel bei den Bezirkskommandos
zur Unterbringung der Kriegsbeſchädigten vor Der Kriegs
miniſter führt aus die Militärverwaltung ſei beſtrebt die
Kriegsbeſchädigten in ihrem alten Beruf oder in
verwandten Berufen unterzubringen dies ſei beſſer

wenn ſie in die Beamtenlaufbahn gebracht würden Es
wird

eine Liſte vorhandener Arbeitsſtellen

ratsämtern eingeſehen und auf die auch abonniert werden
kann Der Antragſteller bezeichnet die Organiſation zur
Unterbringung der Kriegsbeſchädigten als hier und da zu
bureaukratiſch Ein Sozialdemokrat weiſt auf die Ab
machungen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer Organi
ſationen betreffend Unterbringung der Kriegsbeſchädigten
hin Leider hätten nicht alle Arbeitgeber ſich zur Zuſammen
arbeit mit den Arbeiterorganiſationen bereit erklärt Be
kanntmachungen der Gewerkſchaften über die Unterbringung
von Kriegsbeſchädigten ſollten in den Kaſernen und Laza
retten ebenſo ausgelegt werden wie die Bekanntmachungen
der Arbeitgeberorganiſationen Ein Zentrumsredner tritt
für das

Zuſammenarbeiten der Unternehmer und Arbeiter
organifationen

und dafür ein daß man mit den Kriegsbeſchädigten etwas
Geduld haben ſolle Sie müßten ſich erſt einmal körperlich
und ſeeliſch von den Strapazen und Erregungen des Kriegs
lebens erholen Die ganze Fürſorge müſſe von einer Zentral
ſtelle aus geleitet werden Darauf wurde der national
liberale Antrag dem Reichskanzler als Material überwieſen

Die Beratungen des Reichshaushalts Ausſchuſſes am
Donnerstag nachmittag die ſich in vorgerückte Abendſtunde
hinzogen waren zum größten Teil vertraulich insbeſondere
gilt dies von der Beratung über die auswärtigen Be
ziehungen des Deutſchen Reiches über die Staatsſekretär
v Jago w Auskünfte erteilte Der Ausſchuß erſuchte die
Regierung um Material über die wirtſcheftlichen Be
ziehungen zu OeſterreichUngarn Der Stogts
ſekretär erklärte ſich mit den übrigen Zentralſtellen darüber
in Verbindung ſetzen zu wollen

Es folgte die Beratung des 19 Milligerden Kre
dit s Aus der Beſprechung kann mitgeteilt werden daß
auf Anfragen über die

Hilfsſonds zur Unterſtützung der Familien
Wöchnerinnen uſw

geantworket wurde dieſe Fonds ſeien noch nicht aufnebraucht
Der 10 Milliarden Kredit wurde ſchließlich ohne Widerſpruch
angenommen Freitag vormittag ſetzt der Ausſchuß ſeine
Arbeit fort

Deutſches Reich

Verordnung über Bereitung von Kuchen
und Süßigkeiten

W TB Berlin 17 Dez Der Bundesrat hat am 16 De
zember eine Verordnung über die Vereitung von Kuchen
ſowie eine Verordnung über die Herſtellung von Süßtg
keiten und Schokolade erlaſſen Die Verordnungen bezwecken
eine Vorratsſtreckung von Eiern Speiſefetten Zucker Milch
und Sahne Für die gewerbliche Herſtellung von Kuchen
Torten und Makronen werden Vorſchriften über die Zuſam
menſetzung der Teige und Maſſen gegeben Die gewerbliche
Herſtellung von Badwaren in ſiedendem Fett Baumkuchen
Fettſtreußel Eiweiſßz Fett Milch und Sahnecremen wird

u Als Triebmittel iſt Backpulver geſtattet Hefe ver
oten

Die Hausbückerei wird an ſich von der Verordnung nicht
betroffen das Ausbacken von Teigen und Maſſen die nicht
in gewerblichen Betrieben hergeſtellt ſind wird aber für ge
werbliche Betriebe verboten

Für Kels Zwieback Honig Pfeffer und Lebkuchen
ſabriken die von der Reichsgetreideſtelle mit Getreide oder
Mehl beliefert werden gelten die Vorſchriften der Verord
nung nicht da mit ihnen von der Reichsgetrerdeſtelle bereits
ühnliche Abmachungen getroffen worden ſind

Die Süßigkeitsverordnung geſtattet den gewerblichen
Beirieben in denen Süßigkeiten hergeſtellt werden für das
Jahr 1915 nur noch die Hälfte der Zuckermenge zu Sühßig
keiten zu verarbeiten die ſie vom 1 Okt 1914 bis 30 Sev
tember 1915 hierzu verarbeitet haben Milch Sahne und
Fett dürfen zur gewerbsmäßhigen Herſtellung von Süßig
keiten und Schokoladebereitung nicht verwendet werden

Verordnung über Zeitungsanzeigen
Der Bundesrat hat ferner eine Verordnung über Jei

tungsanzeigen erlaſſen nach der in periodiſchen Druchſchrif
ten Angebote über Gegenſtände des täglichen Bedarfs ins
beſondere Nahrungs und Futtermittel aller Art ſowie rohe
Naturerzeugniſſe Heiz und Leuchtſtoffe Düngemittel oder
Gegenſtände eingeſordert werden dürſen

Tadel für Dr Landsberg
e B Perlin 17 Dez Wie die Tägliche Rundſchau

erfährt hat die bekannte Reichstagsrede des Abgeordneten
Dr Landsberg die linksſtehenden Kreiſe der Sozialdemo
kratie außerordentlich verdroſſen Eine Anzahl ſozialdemo
kratiſcher Reichstagsabgeordneter hat in der Fraktionsſitzung
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zuweilen kaum glauben konnte noch eine einheitliche Parke
vor ſich zu haben

Aus dem bayeriſchen Landtag
T V München 16 Dez Jn der heutigen Plenarſitzung

des bayeriſchen Landtages wurde der Militäretat einſtimmig
angenommen nachdem die Redner der verſchiedenen Parteien
die Tapferkeit unſerer und der verbündeten Truppen ge
und ſich für einen dauerhaften Frieden ausgeſprochen hatten

und auch die h d ger ehe dureale Garantien verlangt hatten ne Ausſprdann das Geſetz r Wahenng der politiſchen Rechte der
Kriegsteilnehmer einſtimmig angenommen

Wiederaufbau von 34 000 Wohnhäuſern in Oſtpreußen

Wie enorm die Provinz 7 durch die Ruſſen
Jnvaſion gelitten hat und welche großen Aufgaben daſelbſt
zu löſen kann man daraus erſehen daß nicht weniger
als 34000 Wohnhäuſer darunter 3000 in Städten
wieder aufgebaut und 150 000 Wohnungseinrich
tungen beſchafft werden müſſen Die Behörden werden
dafür zu ſorgen haben daß beim Wiederaufbau der Städte
und Häuſer die Grundſätze moderner Städtebaukunſt und die
Regeln der Hygiene im vollen Maße Berückſichtigung finden
Weiter wird darauf zu ſehen ſein daß bei den Wohnungs
einrichtungen geſchmackvolle und praktiſche Qualitätsarbeit
geliefert wird Die Regierung hat in Königsberg ein Bau
beratungsamt eingerichtet das ſich in 17 von Architekten ge
leitete Bauberatungsſtellen gliedert die in erſter Linie
darüber zu wachen haben daß bei Neubauten keine Verun
ſtaltung des Städte oder Landſchaftsbildes ſtattfindet
Ferner ſind bereits in Königsberg eine Baumaterialien
Lieferungs Genoſſenſchaft und eine Kreditbank gegründet
worden Eine Zentral Lieferungs Genoſſenſchaft für Aus
ſtattung befindet ſich in Berlin Das Handwerk im Deut
ſchen Reich hat hier Gelegenheit auf dem Wege der Errich
tung von Lieferungsgenoſſenſchaften mit dieſer Zentralſtelle
tn Verbindung zu treten

Ausland

Der neue Schweizer Bundespräſſident

WTB Bern 16 Dezember Die vereinigte Bundesver
ſammlung unter dem Vorſitz des Nationalrats Präſidenten Eng
ſter wählte zum Bundespräſidenten für 1916 den bisherigen
Vizepräſidenten Camille Decoppet mit 185 von 188 gültigen
Stimmen Der neue Bundespräſident gehört dem Bundesrate
ſeit Juli 1912 an wo er als Nachfolger Ruchets gewählt wurde
Er ſtammt aus Succevaz bei Yverdon und ſteht im Alter von
53 Jahren Vor ſeinem Eintritt gehörte er lange dem wagadt
ländiſchen Staatsrate an

Zum Vizepräſidenten des Bundesrates für 1916 wurde mi
180 von 187 gültigen Stimmen gewählt Bundesrat Edmuni
Schulthe ß von Villnachern Aargau der ebenfalls im Jul
1912 als Nachfolger Dr Deuchers in den Bundesrat eintrat
Der neue Vizepräſident iſt 47 Jahre alt

Stockung des ſchwediſchrumäniſchen Warenaustauſches

e B Budapeſt 15 Dezember Aus Bukareſt wird ge
meldet Die ſchwediſche Regierung eniſche Regierung daß ſie die für Rumänten beſtimmten
Waren nicht liefern könne Die rumäniſche Regierung ant
wortete daß ſie die für Schweden beſtimmten Sendungen
an Tabak und Südfrüchten ebenfalls zurückhalten müſſe und
daß die rumäniſche Bahn keine Waren für Schweden an
nimmt

O lAaoranoeePerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegſried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Kugen Vrintmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VStegfried Dycd für Unterbaltungsblatt und Lette Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barthb Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Proſpekt der Dunarise toten Zuene bei worauf wir beſonders aufmerkſam
machen

achts
at rhöhng
and

77

J r v

77 7770

Salem Aleikum
So

S
S W

r

S
S

v
wo

e

SHalem Gold
Preis Ne 2 S 6 8 10

35 4 S 6 8 10 PfdStok

einen Tadel Fegen Landsberg beantragt Er erhielt aller
dings nur 27 Stimmen aber die Fraktionsſttzung in der
darüber beraten wurde hatte einen Charakter daß man
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Kaffeemaschinen

Weinglasgarnituren

Kaffee und Teeservice Küchengarnituren
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Militär Artikel

Rauchservice Rauchständer

Sammelrömer

Stahhwaren von J A Henckels Solingen
Berndorfer Alpacca Silher Bestecke a eneter
Gardinenspanner Aufwaschtische Blumenkrippen

Blumentische

Wringmaschinen Personenwagen Weinflaschenschränke Palmenständer

Spiritusplätten Gasplätten Elektrische Plätten
Bolzenplätten Dalliplätten

Schlittschuhe Kinderschlitten Rodelschlitten
Werkzeugkästen und Lauhbsägekästen
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Kleinschmieden s an der är Steinstrasse
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Küchenwagen Hackstöcke

Metallhaukästen
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nur besterprobter Waren
in allen Abteilungen unseres Hauses

Reichhaltigste Auswahl

Herren Sohlafröche u Rauehf
modernste Farben in Tuch und PFlanell

Sehuhwaren

Unsere Tigeretten

Deutsche Heermacht
das Stück zu 2 3 und 4 PfennigRennpreis das Stück 3 PIg
Kaiserflotte das Stucx s Ptg
in Weihnachtspackung

sind für unsere Feldgrauen das beste
Weihnachtsgeschenk

Continental Cigaretten
Compaqnuie C C C G m b H
Cigarettenfabrik Halle Saale

Zu haben in allen Cigarrengeschäften

W
l hall Uersenereng eden Ingeeeet

jonannes Heyer Göbenſtr 18 prtSe 3418 Bertilgung von
er nuter Garantie

nach Grfolg

Ein neues Spiel J

Die icke
Neue höchst interessante Spiel
weise 2 3 und 4 Personen
jeden Altersv s Jahren an können
teilnehmen Leicht fassliche
Erklärung Preis Mk 40

eint Ausgabe Mk 50

G F RittenrHalle a Leipzigerstrasse 4

Liqueurgläser

Anfertigung von Uniformen
innersalb 48 Stunden

Weihnachts Geschenke

für ch ſt ſoſſceeſeß e eins lazarettzüge

O ung T
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Bssonders erwünscht sind
Tabak Zlgarren und Zigaretien Hemden 77äStrümpie Hand u Taschentücher Kopfkls senbezü

Hosaenträger Pantotfſeln T wiebäcKeka schokolade Dürrobst u Gemüse sowle alle
Sorten Eingemachtes
e abenstelle der Lazarettzu e O Il und Y I

Märkerstr 7 Geschäftszeit von 12 und 26 Uhr

Beliebte Weihnachtsgeschenke
Weinkühler Bowlen Bowlentische Teemaschinen Fode Echt Eickesche

Rauchverbrennungslampen

Waschservice

G

Sohwechiten

bPianos
Feurich
Pianos

nur beiAben Aefann

Duachpappe

empfiehlt billigit

M Joachimi
I Bitterfeld Dachpappenfabrik

Goil Jacketts
aparte Neuheiten

in grösster AHuswehl
Sporthaus

Julius Bacher
S Leipzigerstr 102
Urin Unterſuchung

chemiſche und mikroſk ſowie

Prüfnug von Auswurf
S 2 auf Tuberkelbazillen

ſertig gewiſſenhaft und billig
5 Apotheker C KrütgenP Kömgſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Proktische e

nen

sind feine

Solinger StahlwaremTisch Dessert und Tranduerbestecke Scheren Etuis Obst
Butter Käsemesser u V

Für unsere tapferen Krieger
Stilets in Scheide Nicokoer mit feststehender Klinge

sSoldaten Taschenmess er mi Kelfet
Armee Messer in grosser Auswoht v 1,75 an Feld EßbesteckeLunteneuerzeuge Haor und Bartsdineſdemoschinen Rasier

Holensio von 50 on Rasiermess er Von
Mark 2 Rasſer Utensilien

Taschenlampen zum Hnhängen von
2 an Ersatzbatterien

Max Turmerr

apporot Marke

Golststrasse 55 U obere Leipzigerstrasse 66

ſche herd Echt bayriſcheLoden Mantel Loden Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinderür Ofür Damen Herren und Kinder empfiehl ſehr preiswert

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84 H Schnoe Nechf Gr Steinſtr 84
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